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Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
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Kr. 3583. Sonntag, 29. Auguſt 1869. 
Deutſchlaud. zwiſchen den verſchiedenen Faktoren der Staatsgewalt nennung zum Oberpräſidenten kaum hervorzuheben ſein, Aus dem Plauenſchen Grunde. 
venn nicht damit der Wille verbunden wäre, für den Die Summe der beim hieſigen Kaſſirer des Central⸗ 


Berlin, 27. Auguſt. Bekanntlich find nach | herbeizuführen beſtrebt iſt. Die entſchleden liberale Preſſe 
den Truppenübungen die dabei vorgekommenen Flurbe⸗ und die Vorkämpfer der liberalen Doktrin verſtehen aber 


ſchädigungen durch Kommiſſionen abzuſchätzen, in wel- bekanntlich unter „Parlamentarismus“ die Alleinhere- 7 
ger als Civll⸗Mitglied in der Regel der Landrath des ſchaſt des Abgeordnetenhauſes oder des Reichstags und dem Königs manöver iſt noch immer in Frage geſtellt, Thlr. und haben fi, wie man hört, namentlich auch 


betreffenden Kreiſes fungiet. Dieſe Regel it in der weiſen der Reglerung nur die Exekuttogewalt dabei zu, daher auch über Ort und Zeit noch keine nähere Be⸗ Deulſchlands Freimaurerlogen in gewohnter Weiſe mit 


Reichstag kein Mandat wieder anzunehmen. bülfs⸗Comité, Herr Direktor Grahl, bis jetzt eingegan- 
| 

| 

1 

| letzten Zeit nicht immer beobachtet worden, da zu den ja fie verlegen, wie auch aus dieſem Artikel der „Na- ſtimmung getroffen. Wie wir hören, hat der Ober- mehr oder weniger bedeutenden Beiträgen ſchon bethei⸗ 
| 

| 


— Die Zufammenziehung des 1. Armeekorps zu genen Unterſtützungsgelder überſteigt bereits 52,000 


ö erwähnten Kommiſſtonen theils andere Berwaltungs-Be- tional-Zig.“ hervorgeht, das Schwergewicht dieſes Par⸗ präsident v. Horn neuerdings in dieſer Angelegenheit ligt, oder ſolche in Ausſicht geſtellt. Auch bei dem hie⸗ 
amte, theils Landräthe aus anderen Kreiſen hinzugezogen] lamentarismus nicht einmal in das Parlament ſelbſt, n die Staatsregierung berichtet. Inzwiſchen finden ſigen pädagogiſchen Vereine find aus vielen Schulen für 
Durch eine gemeinſame Verfügung des ſondern in die öffentliche Meinung, d. h. die Preſſeſeinerſeits eingehende Berathungen mit dem Kommandi- die armen Schulkinder, deren Väter verunglückten, reich ⸗ 


I Vorden find. 
und die Verſammlungen. Gegen dieſe öffentliche Mei- tenden des 1. Armeelorps ſtatt. liche Gaben an Geld, Schulmaterialien u. ſ. w. be⸗ 


1 

! Imanzminiſters, des Kriegsminiſters und des Miniſters 

\ dis Innern find daher jetzt die Königl. Regierungen | nung haben aber be 

angewieſen worden, an obiger Regel festzuhalten, und fervativen Zeitungsſchreiber, ſondern auch unſere größten 
zwar unter Hinwels darauf, daß das Verfahren allein Geiſter, wie Hegel, Fichte u. ſ. w. die gerechteſten Be⸗ 


jr 


kanntlich nicht etwa blos die ton“ — Der in Heidelberg zum Abgeordneten gewählte reits eingegangen, noch mehrere aber werden erwartet. 
[Privatgeleßrte Dr. Blum ift ein Sohn des vor Kurzem Fürwahr, die werkthätige Menfchenliebe kommt wohl 
in fo trauriger und allgemein beklagter Weiſe auf dem ſelten in jo reichem Maße zur Geltung, wie bei dieſem 
angemeſſen iſt, eine Belastung des Mititärfonds mit] denken ausgesprochen. Heidelberger Schloß verunglückten K. ruſſiſchen Staats⸗ großen Unglücksfalle! Wenn aber auch die zu verthei⸗ 
Diäten und Reiſekoſten für die Civil-Mitglieder der Ab- Berlin, 28. Auguſt. Se. Maj. der König rathes Blum. lende Summe ſchon ſehr groß erſcheint, ſo mögen doch 
ſchätzungs⸗Kommiſſion fo viel als möglich zu beſchrän⸗ begab ſich geſtern Morgen 8½ Uhr in Begleitung des — Vom 20. bis 22. September wird in Halle die gütigen Geber nicht erlahmen weiter zu ſammeln 
ken. Es ſoll auf die Befolgung dieſer Vorſchriften ſchon] dienſtthuenden Flügeladjutanten v. Alten nach der Hafen- g. S. der norddeutſche Handwerkertag abgehalten. Ta- und zu geben, denn groß iſt die Zahl Derer, die Hülfe 
bel den diesjährigen Herbſtübungen Bedacht genommen halde, ſtieg dort zu Pferde und ritt nach dem Exerzir⸗gesordnung: Welche Stellung hat der Handwerkertag erwarten! Es iſt nunmehr feſtgeſtelt, daß die Zahl der 
werden. — Durch das Bundesgeſetz vom 5. Juni it | platze, wo bereits die Prinzen Karl, Albrecht, Vater zu der neuen Gewerbe-Ordnung einzunehmen? in den beiden Schächten Verunglückten 275 beträgt und 
die Portofreigeit auch für die Poſtſendungen der Staats- und Sohn. Adalbert, Prinz Auguſt von Würtemberg, Königsberg i. Pr., 27. Auguſt. Die ſind noch 2 oder 3 Leichen an das Tageslicht zu für- 
. behörden befeitigt worden. In Folge deſſen iſt für die die Generalität, die Milltärbevollmächtigten, die fremden] hleſigen Provinzialbehörden haben in den von ihnen ab- dern. Dieſe liegen jedenfalls unter einem haus hohen 
A Aukünftigen Poſlſendungen der Staatsbehörden Vorſorge] Offiziere zum Empfange verſammelt waren. Der König hefaßten Berichten den Vorſchlag gemacht, die Divi- Bruche, deſſen Aufräumen nach dem Urtheile Sachver⸗ 
zu treffen und es iſt daher für angemeſſen gehalten, ge- ließ die Garde⸗Kavallerie d., welche ſchon Tags zuvor ſoneübungen der zweiten Divifion bet Mehlſack ftatt- |ftändiger, wohl noch mehrere Wochen dauern kaun, be⸗ 
meinſame Beſchlüſſe der verſchiedenen Departements in] dort exerzirt batte, verſchiedene Exerzitien durchmachen, den zu laſſen, und die Korpämandver nicht zu ver⸗ graben. Wenn auch fie an der Seite ihrer Unglüds- 
dieſer Hinſicht herbeizuführen. Zu dleſem Zwecke ſind lehrte dann 11 Uhr zur Stadt zurück, empfing zu- legen, da lange kein Fall von Rinderpeſt vorgekommen gefährten ruhen, ſoll ein feierlicher Trauer-Gottesbienft 
lommiſſariſche Berathungen von Beamten der einzelnen nächſt Militärs, unſer ihnen die Generäle Schulz und sel; fie empfehlen jedoch, bie erforderliche Fourage nicht an dem Rieſengrabe abgehalten werden. — Um künf⸗ 
betpeiligten Reſſorts über dieſen Gegenſtand in Ausſicht v. Obernitz, den Oberſt v. Witzendorff, Kommandeur aus dem ſüdlichen Theile der Provinz zu entnehmen. lige Unglücksfälle immer unmöglicher zu machen, wird 
genommen. — In Angeficht des nahen Inkrafttretens] des 2. weſtphäliſchen Hufaren-Regiments, welcher zur in Danzig, 26. Auguſt. Der Amtsantritt des bereits an einem großen Ventilator eifrigſt gearbeitet, 
der Gewerbe-Ordnung iſt öfter auch auf das baldige Thellnahme an den balerlſchen Manövers bei Schwein Regierungspräſident v. Dieſt wird von demſelben den ein Wetterofen hergerichtet und werden alte Baue, in 
Erſcheinen der für die Ausführung derſelben nothwendt. furt tommandirt, nahm hierauf die Vorträge des Po- Bezickseingeſeſſenen mit nachfolgender Ansprache Fundge- welchen man ſchlagende Wetter vermuthet, hermetiſch ab⸗ 
gen Juſtrultlon bingewieſen worden. Es ift von man- lizel⸗Präſidenten v. Wurmb, des Geh. Hofrathes Borck, * Nachdem Se. Maj. der König das Präſidtum geſchloſſen. Unerſchrocken und im Vertrauen auf den 
cher Seite auch getadelt worden, daß dieſe Inſtruktion] des Geh. Kabinetsrathes v. Mühler, des Finanzmint⸗ der hieſigen Königlichen Regierung mir zu übertragen allmächtigen Bauherrn dringen die braven Arbeiter in 
ſo lange auf ſich warten ließe. Wie wir erfahren, iſt ſters Baron v. d. Heydt entgegen und arbeitete dann geruht baben, werde ich von heute an die Verwaltung die zerſtörten Baue, die, exit jo aklurat und rege lm 
eine ſolche Inſtrultion vom Handelsminiſterlum berelts mit dem Vertreter des auswärtigen Amtes v. Balan. bij? ſchönen Bezirks übernehmen und den Intereſſen jetzt zu vergleichen find mit einer, durch mächeie Ge⸗ 
entworfen und ausgearbeitet worden. Es iſt indeſſen — Um 5 Uhr erſchien der König an der Militärtafel desſelben nach Kräften zu dienen ſuchen. Ich werde walten zertrümmerten Stadt. 5 
für nothwendig erachtet worden, dieſen Entwurf speziell | of möglicht an Ort und Stelle in jedem Stuttgart, 23. August. Heute früh ſtarb a 
der Begutachtung der oberſten Verwaltungsbehörden der mit den Lokal- und Perſonal⸗Verhältniſſen ver- Ober⸗Baurath Saab, der Erbauer eines großen Theiles 
neuen Provinzen zu unterbreiten, weil dort mancherlei machen bemühen und bitte, mich hierbei unter- des würtembergiſchen Eiſenbabnnches, im Alter von 69 Rs 
beſondere Zuſtände und bisher geſetzlich beſtehende Ein- N Jahren. Er erhielt vor Kurzem in Venedig wohin er 
Alcchtungen zu berückſichtigen find. Durch die Einholung 8 2 3 heute ausgege- im Auftrage der Regi rung gereiſt war, einen 
1 dleſer Gutachten iſt die Publikation der Fnftruftion ver- 0 er Amts g zu Breslau an n er Anfangs nicht b vod 
zoͤgert worden, steht aber nunmehr in nächſter Zeit 0 s 
ur data . 4 u 


hungen darüber, in welcher Weſſe der evangeliſche wohnt den bevorſtehrden Manövern bei. - | prä to 3 Schleflen zu ernennen, habe id 2 r „ 
berlirchenrath feine Entſcheldung in Sachen des Pro- den fremden „ die an heute übernommen. Indem ich die Kgl. theilungeſiungen. le erſte Abtheilung (Vorſitzender 
n hier eingetroffen ſowie ſämmtliche Bewohner der Provinz hier⸗ Gneiſt) ſprach ſich einſümmig für Einführung der obli⸗ 


leſtantentages abgeben werde. Der bekannte demokra⸗ nehmen, find ge im Hot 2 4 4 
iiſche Korreſpondent det „Magd. Zi." ſtellt in Aus- Royal ubgeſtiegen: aus Turin der General Robilat enntniß ſetze, gebe ich mich der Hoffnung hin, gatoriſchen Civilche und für den Wegfall der Ehever⸗ 


ſicht, daß der evangeliſche Oberkirchenrath auch diesmal, Clary; aus Münſter der General Graf Papenheim mit daß es mir gelingen werde, das Vertrauen zu erwerben, 
wie bei der Schleiermacherfeier einen Mittelweg elnſchla- dem Adjutanten, Oberſtlieutenant Euler-Chelpin, der welches unbedingt nöthig iſt, um das mir übertragene ' 
gen und die Kirchen zwar für die Predigten und An- Ar tillerle-Oberſt v. der Tann, der Oberſt v. Orff, der Ant zum wahren Wohle der Provinz verwalten zu die Anwendung der Einzelbaft als Strafmitiel, empfahl 
dachten des Proteſtantenvereins, nicht aber für dle häufig Major Faber; aus London General Carey, der Oberſtſ können. Breslau, den 25. Auguſt 1869. Der jedoch, nach einer Rede Wächters, dieſe Frage auf dem 

mit der christlichen Kirche wenig in Beziehung ſtehenden Backer, der Kapitän Honer, Militär-Bericpterflatter aus Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident der Pro- Wege der Geſetzgebung zu regeln. Die vierte Abthei⸗ 
I Verhandlungen und Debatten desſelben bewilligen werde. Petersburg General v. Kapherr. uin Schlesien, Eberhard Graf zu Stolberg-Wer- lung Borfipenber Stöße.) berteth über prozeſſualiſche 


* Et ſetzt dann hinzu, daß dieſe Entſcheidung nach keiner Berlin, 27. Auguſt. Der Ober ⸗ Präſident nigerode.“ Fragen. 3 4 
| Richtung hin ganz beftiedigen werde. Es iſt indeſſen von Pommern, Frhr. v. Münchhauſen, hat ſich heute Altona, 27. Auguſt. Die Eröffnung der > Ausland. 1 
anzunehmen, daß der liberalen „Preſſe“ und ihren Ge- Nachmittag nach Stettin zurückbegeben. Landes- Induſtrie-Ausſtellung hat ſoeben dem Programme Brüſſel, 27. August. Geſtern verſtarb der 9 
4 ſinnungsgenoſſen die Verlegenheit, ſich durch eine halbe — Die diesjährige Uebungsrelſe des großen Ge- gemäß ſtattgefunden. Beſchickt iſt dieſelbe durch 3687 Maler Baron Ays von Antwerpen im Alter von 62 
Maßregel für unbefriedigt zu erklären, erſpart und daß neralſtabes hat ihr Ende erreicht und die dazu komman⸗ Ausſteller. Sämmtliche europälſchen Staaten, Nord- Jahren. f } 
der Beſchluß des Konſiſtoriums der Provinz Branden- dlrt geweſenen Offiziere find hierher zurückgelehrt. und Südamerlka ſowie Aſten ſind reich vertreten; Paris, 27. Auguſt. Das „Journal officlel 
burg vom Oberlirchenrath einfach beſtätigt werden wird. — In Nordſchleswig ſcheint eine allgemeine Ab⸗ Deutſchland allein durch 345 Städte und Ortſchaften. meldet: Die Kaiſerin wurde in Toulon enthuſiaſtiſch 
Das Konſſſtorlum wäre ja auch diesmal wehr als je ſtimmung über den Wunſch des Anſchluſſes an Däne- Altona, 27. August. Die feierliche Eröff- begrüßt. Nach einem Beſuche in der Kirche und Be⸗ 
in der Lage geweſen, ſich des Einverſtändniſſes des mark ohne behördliche Aufforderung unter der däniſch nung der hieſigen Induſtrle-Ausſtellung bat unter An- endigung der Vorſtellungen bat die Kaiserin an Bord 
Ober- Kirchenraths mit ſeinem Beſchluſſe noch vor der gefinnten Bevölkerung in Scene geſetzt werden zu ſollen. weſenheit des Oberpräſidenten der Provinz Baron Scheel des Dampfers „I' Aigle“ die Reife nach Korſika an⸗ 
Veröffentlichung desſelben zu vergewiſſern, wenn es dies „ Dobbolpoſten“ enthält eine von vierzehn Mitgliedern Pleſſen ſowie der oberen Behörde von Altona und getreten. f 
für wünſchenswerth erachtet hätte. — Weß Geistes der däniſchen Partei unterſchriebene Aufforderung zu Hamburg ftattgefunden. Bei dem Frühſtück, welches auf Paris, 27. Auguſt. Die beunruhigenden Ge⸗ 
Kind der hier erwähnte Korreſpondent der „Magdeb. dem Zwecke, welche bereits den Abſtimmungsmodus die Eröffnungeſelerlichkeit folgte, wurden die erſten Toaſte |rüchte über den Geſundbeltezuſtand des Kaiſers, welche 
319.“ und jeine Geſinnungsgenoſſen find, und wie dieſe detalllitt. auf den König, auf den Ehrenpräſidenten der Augftel- | auf der heutigen Börſe zirkulitten, haben ſich als völlig 
Leute dle durch die Verfaſſung garantirte Freiheit immer — Bon Agenten der öſterreichſſchen Preſſe wude lung Grafen Bismarck und auf den norddeutſchen Bund unbegründet herausgeſtelt, und wurden durch eine von 
aur allein für ihre Partel beanſpruchen, beweiſt ein Ar- bekanntlich die Lüge verbreitet, daß der Vicekönig von ausgebracht, und von den Anweſenden mit Enthuſiasmus] dem Kommiſſar der Börje abgegebene Erklärung in der 
Y tikel dieſes Korreſpondenten über die Kloſterangelegen⸗ Egypten bei Gelegenheit ſeiner Anweſenhelt in Berlin aufgenommen; ein franzöſiſcher Kommiſſar brachte ein] beſtimmteſten Weiſe widerlegt. In Folge dieſer Erklä⸗ 
3 beit, in welchem darauf gedrungen wird, daß die Sache Besprechungen über die Herbelführung ſeiner Unabhän⸗ Hoch auf die deutſche Nation aus. rung haben fi nach Schluß der Börſe die Counſe 
5 des Kloſterweſens an den Landtag gebracht werden gigleit mit dem Herrn Bundeskanzler gehabt habe. Jetzt Kiel, 25. Auguſt. Sr. Maj. Panzerſregatte wieder geboben. In offiziellen Kreiſen e 1 
» müſſe, der alſo wahrſcheinlich beſchlleßen ſoll, daß die wird die Fabel in Umlauf geſetzt, der Vicekönig habe „Kronprinz“ lief heute Morgen 9 Uhr, von Ports- daß die Geſundheit des Kaſſers ſich in 2 8 1. 
eiheit des Kultus und das Vereinigungerecht in Zu- 60,000 Hinterlader in Berlin beſtellt. (3. C.) a mouth fommend, in den hieſigen Hafen ein, nachdem Tagen weſentlich gebeſſert habe. 5 5 10 van * 
J kunft blos für die Freigemeindler und Demokraten be⸗ — Die „N. freie Preſſe“ und der „Peſther 2." dieſelbe die Nacht bei Büll vor Anker gelegen, da ein ſſich heute Morgen nach St. Cloud begeben und m 
1 ſteht. Daß die hieſigen politiſchen Agitatoren in der ſezen ihre Schmähungen gegen Preußen fort. Das ſtarker Nebel der Einfahrt zur Nachtzeit hinderlich war.] dem Kaſer gearbeitet. — Die Mittheilungen des „di 
Kloſterfrage thätig find, darauf weiſt auch der Umſtand erſtere Blatt ſchwindelt ſelnen Leſern eine Londoner Kor-“ — Heute Morgen begann der Dampftrahn mit der] garo“ über Obnmachtsanfälle des Kaiſers ſowie über 
n, daß nächſtens eine Volksverſammlung zur Bera- reſpondenz vor, in welcher die National-Liberalen er- Uebernahme der zehn großen Gußſtahlgeſchütze, welche ſchirurgiſche Operationen, denen derſelbe fi angeblich 
Yung der Kloſterfrage hier ſtattfinden ſoll. — Die] mahnt werden, den Bundeskanzler aufzugeben, weil er während der Abweſenheit der Panzerſchiffe hier einge⸗ unterzogen haben ſoll, werden mit Beſtimmtbelt für 
„National- Ztg.“ enthält heute einen Artikel über die] Deutſchland noch nicht geeinigt habe. — Das in deut-] troffen und am Bahnhofsqual gelagert find. unbegründet erklärt; auch wird eine gerichtliche Unter⸗ 
parlamentarſſche Entwickelung im Bunde, der ſich in | jeher Sprache in Peſih erſcheinende andere Blatt wird Kiel, 27. Auguſt. Nach den beim Kommando ſuchung über den Urſprung und die Verbreitung dieſer 
* Ich nebelhaften Regionen bewegt. Das Blatt ist mit von Wien aus mit der Nachricht erfreut, daß Preußen der Marine eingegangenen Nachrichten ha das Königl. falſchen Nachrichten angeftellt werden. ne 
I er gegenwärtigen Entwickelung des norddeutſchen Bun⸗ gegen Ungarn vom Orient aus über Bukareſt vorgehe Schiff „Victoria“ den Hafen von Santiago de Cuba m Ledru Rollin wird nach Frankreich s 55 
N 8 nicht zufrieden und meint, daß dieſe Entwickelung und daß in Berlin auf Staatskosten eine czechſſche Kor- verlaſſen und it am 31. v. Mis. in Norfolk (Nord- ren, wie uns bereits geſchrieben wurde. 5 en 
m Sinne des „Parlamentarismus“ geſchehen müſſe. reſpondenz herausgegeben werde. Warum entdeckt der] Amerika) angekommen. beſchäftigt ſich ſchon damit, die Hauptaltinftü 5 Yan 
Konfufer Weiſe führt das Blatt zum Beweiſe feiner | gute Wiener in Berlin nicht gleich auch eine ungariſche, Göttingen, 24. Auguſt. 6 op ordentliche] zeſſes Tibaldi zu veröffentlichen, in welchen an ollin 
muftiedenhelt eine Reihe von Reformen oder „wichti“ ſlavoniſche und ſerbiſche Korreſpondenz zur Auſhetzung Profeſſor in der philoſophiſchen Falultät, Dr. W. Ha- verwickelt und in warten e e r 
gen Gaben“ an, mit denen jede Seſſion des Reichs- der gleichnamigen öfterreichijchen Nationalitäten? Daß vemann, iſt 69 Jahre alt geſtorben. Havemann ge- eine Verurtheilung, auf welche die Akt Amneſtie leine 
tage die Angehörigen des norddeutschen Bundes beſchenkt Tonnen Geldes unter dieſe verthellt werden, If ja den hörte früher der entſchieden liberalen Partel an, wes⸗ Anwendung ſindet. Wenn Ledru Rollin alſo nach 
bab Wenn es ſpäter bemerkt, ein bedeutender Aniheil] Wienern ohnehin ſchon bekannt. halb er auch die Stelle bei dem Pädagogium in Ilſeld Frankreich zurückkommt, wird er ſich erſt von ſeiner | 
davon gehöre dem Reichstag, ſo iſt dies nur eine neue — Graf Bismarck will in Stettin lediglich in aufgeben mußte. Er ſiedelte dann nach Göttingen über.] Contumaz-Berurteilung zu reinigen haben. Allein man \ 
mon, da bekanntlich zu jedem Geſeß die Zustim- |jeiner Eigenſchaſt als Mitglied des pommerſchen Land- 855 Werl über die a de San Ir rg 4 5 Fa eine 3 je 
N 5 ö 0 2 reiſprechun es e 
ung des Bundesraths gehört. Was nun den Par chichte, jo wie ſeine ſpätere p 1848 enbigen 1 2 . de e 9 


5 ſtandes erſcheinen. Schleſen, Graf Eber⸗ ihm die G der hannöverſchen Regierung wieder 

ent — { eſien, Gr ihm di u r hannöver 0 5 

artömus beteifft, jo wird ſich Sehermann in a e e 0 zu. — eee von 1866 konnte er fich nicht | Rückkehr nach Frankreich derſelbe feine Kandidatur in 
einem Pariſer Wahlbezirke aufſtellen wird. 


Denſelben einverftanden erklären, jo lange er auf feinen | hard zu Stolberg- Wernigerode, hat fein Mandat zum 
1 eigentlichen Boden ſtehen bleibt 5 eine Verſtändigung Reichstage niedergelegt. Es würde dies nach ſeiner Er- befreunden. 


4 
5 


— 


bote wegen Religionsverſchiedenheit aus. Die dritte Ab 7 
theilung (Vorſizender Schwarz) befürwortete einſtimmig, 


Spanien. Ueber das Schicksal des in ber|fie 3) zan jämmtliche deutſche Regierungen als Grund- 
Mancha gefangen genommenen Carliſtenführers Polo iſt lage für eine deuiſche Patentgeſetzgebung zu überreichen 


noch keine Beſtimmung getroffen, obwohl ſeine Ver⸗ 
wandten unmittelbar beim Regenten und beim Kriegs⸗ 
miniſter eine Fürbitte für ſein Leben gethan haben. Auch 
der Pfarrer Milla, welcher in der Provinz Leon eine 
Bande befehligte, iſt von dem Kriegsgerichte zu Tode 
verurtheilt und der Generalkapitän hat den Spruch be⸗ 
ſtätigt. Nichts deſto weniger bleibt es wahrſcheinlich, 
daß in beiden Fällen Begnadigung eintreten wird. Ea- 
briegos, deſſen erneuertes Auftreten in der Mancha von 
der amtlichen Zeitung geleugnet worden war, muß trotz 
deſſen ſichtbar geworden ſein; denn wie erklärt ſich ſonſt 
die Nachricht, daß die Truppen ihn wieder in die Flucht 
geſchlagen haben? Der Kampf bei Cati in der Pro⸗ 
vinz Caſtellon ſtellt einen der bedeutendſten Zuſammen⸗ 
ſtöße mit den Carliſten dar. Unter dem Befehle des 
Oberſtlieutenants Vicente Serrano ging die 120 Mann 
ſtarke Truppe mit gefälltem Bajonnet auf die vereinig⸗ 
ten Banden Galindo's, Sales Rielo's und Rocher's 
los und ſchlug ſie nach kurzem Kampfe in die Flucht; 
Galindo, Rocher und der Prieſter Balleſter lagen mit 
acht der Ihrigen todt auf der Wahlſtatt, viele Andere 
wurden verwundet und fielen in Gefangenſchaft. Dieſe 
nun zerſprengte Schaar war wohl der ſtärkſte Carliſten · 
trupp, der das Maeſtrazgo unſicher machte. Der Oberft- 
lieutenant Serrano erhielt auf telegraphiſchem Wege 
vom Kriegsminiſter Prim umgehend ſeine Beförderung 
zum Oberſten. 

— Die Verlegenheit um die Beſetzung des Thro⸗ 
nes iſt jo hoch geftiegen, daß in unioniſtiſchen wie in 
progreſſiſtiſchen Kreiſen ſchon von der Kandidatur Se-r 
rano's geſprochen wird. Es läßt ſich freilich noch nicht 
feftftellen, wie viel von dieſem Gerede begründet iſt; doch 
wäre die Beförderung des Regenten Serrano zum Könige 
noch lange nicht der ſchlimmſte Streich, den die Spa⸗ 
nier machen könnten. Franz I. würde ſein Name ſein, 
denn dem armſelige Franz von Aſſiſt würde Spanien 
doch keinen Platz in der Herrſcherreihe einräumen, wenn 
feine Gemahlin ihm auch den Königstitel verſchafft 
hatte 


hat; A) den Bezirksvereinen iſt von dieſem Beſchluß 
offiziell Mittheilung zu machen und find dieſelben aufzu⸗ 
fordern, etwaiges weiteres Material zu der Sache der 
Kommiſſion bis Ende Oktober zu Händen des Herrn 
Wintzer mitzutheilen.“ Gleichzeitig bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung zur weiteren Verfolgung der Sache eine 
Summe von 30 Thlr. aus der Vereinskaſſe. — Es 
folgte demnächſt eine umfaſſende Berathung über die 
nothwendig erſcheinenden Aenderungen der Dampfleſſel⸗ 
geſetzgebung. Auf Grund des ſchriftlichen Berichtes des 
(nicht perſönlich anweſenden) Herrn Direktor Peters 
nahm die Verſammlung nach Ablehnung der Reſolutlo⸗ 
nen des Breslauer und Berliner Bezirksvereins eine Re⸗ 
ſolution des Aachener Bezirksvereins in nachſtehender 
Faſſung an: 1) „Zur Wahrung des allgemeine 
tereſſes findet innerhalb näher zu bei 
wiederkehrend eine techniſche Rev“ 
ten Dampfkeſſelanlagen ſtatt. 2) 
Kontrole hat ausſchließlich zu konſtatiren: &) 
Keſſelanlage ſich in demjenigen Zuſtande befindet, 


dender 


eines Mädchen? vom Tode des Extrinkens die Er⸗ 


tigt, gelernte Jäger, ſowie drei- und einjährig Frei⸗ 
willige bei alen Waffen ſchon vor dem Haupteinflel- 
lungstermin der Rekruten, und zwar vom 1. Oktober 
ab in Verpflegung nehmen zu dürfen. 

— Nach einem am 11. Juni d. J. ergangenen 
Erfenntnifje des Ober⸗Tribunals iſt eine wegen Holz- 
diebſtahles erfolgte Verurthellung nicht rechtskräftig und 
ſomit zur Begründung des Rückfalles nicht geeignet, jo 
lange die Friſt zur Einlegung des Rekurſes ꝛc. nicht 
verſtrichen iſt. Ob ein ſolcher Rekurs in dem gerade 
vorliegenden Falle zu begründen geweſen wäre, komme 
bierbei nicht in Betracht, da die Rechtskraft eines Ur- 
theiles nicht davon abhange, ob ein Rechtsmittel gegen 
dasſelbe zu begründen, ſondern ob ein ſolches geſetzlich 
ftatthaft jei. Sei das letztere aber der Fall, jo folge 
von ſelbſt, daß das Erkenntniß erſt nach Ablauf der 


Rekurefriſt rechtskräftig werden könne. 


— Dem Hülfs-Polizeidiener Kieſow zu Loitz iſt 
e e von ihm mit eigener Lebensgefahr bewirkte Ret⸗ 


erungs⸗Medaille verliehen worden. 
— Der Kantor Kaminsky in Neuſtettin ift 


welchen die Konzeſſion lautet; b) daß der Beſitzer den] zum Kantor und Chordirigenten der hieſigen Synagogen ⸗ 


Vorſchriften über die techniſche Reviſion genügt und 
den dabei etwa konſtatirten Mängeln abgeholfen hat. 
Sie darf niemals bei der dazu erforderlichen Prüfung 
ſtörend in den Betrieb eingreifen. Die Reviſton ſoll 
obligatoriſch fein. Die polizeiliche Kontrole ſoll ſich nur 
darauf beſchränken, ob den auf Grund des Revifiond- 
Protokolles gerügten Män eln abgeholfen iſt. 3) Die 
techniſche Reviſion bezieht ſich auf die Sicherheit des 
Betriebes der konzeſſionirten Keſſel. Sie erfordert zur 
Erkennung aller hierbei in Betracht kommenden Umſtände 
nicht ſelten ein Kaltlegen und ſelbſt ein Freilegen des 
Keſſels. Sie wird durch konzeſſionirte Revſſoren, welche 
auch Vertreter von Reviſtons⸗Vereinen ſein können, ge⸗ 
werbsmäßig ausgeübt. A) Die Konzeſſion zu dem Re⸗ 
viſorengewerbe wird ohne Beſchränkung der Zahl und 
für den Umfang des norddeutſchen Bundesgebietes reſp. 
der ſüddeutſchen Staaten, auf Grund einer beſonderen 
Prüfung der wiſſenſchaftlichen und techniſchen Qualiß⸗ 


— Jn Folge der großen Schwierigteten, auf|Tation erthelt und durch gerchlliches Gilenntuſß ent- 


welche die Durchführung der Perjonalfteuer trifft, ſoll 
. Finanzminiſter Ardanaz feine Entlaſſung nehmen 


auszureden. 


zogen." — Wegen vorgerückter Zeit mußte der Vor⸗ 
trag des Herrn Ingenieur Ziebarth über Ketten ⸗ und 


Wie bereits geſtern gemeldet, fand um 3 Uht 


wollen; doch ſuchen feine Freunde ihm den Gedanken] Seilſchifffahrt von der Tagesordnung abgeſetzt 1 * 


Madrid, 26. August. Die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht ein Dekret des Regenten, durch welches die 
Ernennung des Marineminiſters Topete zum Admiral 


“ beſſen eigenes Anfüchen wieder zurückgenommen nia meiſter Burſcher Mürgermeiſter Sttemtrtg Der. Beinkleidern den Steif c 
für denſelben der Grad elues Brigadiers der Flotte wie | Stabiveroroneten ⸗Vorſteher 


der hergeſtellt wird. — Der Pfarrer Milla und ſeine 


lichuldigen, welche zum Tode vssurigeilt waren, find ausgebrachte Hoch galt Se. Majeſtät unſerem Kong F. nicht nur das Zeug ur 
vekreſſeuden Wfaubſchein nochmals fur 1 The wert 


Henna wosden. Die Zeſtungen fordern die Ne⸗ 
gerung auf, gegen die ken lenlen Prieſter mil Strenge 
gehen 5 
Liſſabon, 26 Auguſt. Nach den letzten 
Nachrichten vom Laplata-Kriegsſchauplatze find die ver⸗ 
bündeten Armeen im Marſch auf Villa Ricca begriffen. 
— Die Kammern find heute durch den König 
geſchloſſen worden. Die Thronrede läßt Fragen der 
auswärtigen Politik unberührt und verheißt, die Regie 
rung werde Reformen in der inneren Verwaltung in 
Angriff nehmen. — Das Befinden der Königin iſt zu⸗ 
friedenſtellend. £ 
Kopenhagen, 27. Auguſt. Heute wude 
der archäologiſche Kongreß in Gegenwart der König⸗ 
lichen Familie, der Miniſter, des diplomatiſchen Korps 
und der Spitzen der Behörden eröffnet. Die Eröff⸗ 
nungsrede hielt Profeſſor Worſaae, die nächſte Rede 
hielt de Quatrefages (Paris). — Eine Königliche Bot⸗ 
ſchaft vom 27. d. Mis. ordnet an, daß die Wahlen 
zum Folkething am 22. September im ganzen Lande 
ſtattfinden ſollen. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Die Recht- 
fertigungeſchrift des Vicekönigs von Egypten widerlegt 
die von dem Großvezier erhobenen Beſchwerden als 
ungerecht und ſagt, daß die Treue und Ergebenheit des 
Khedive gegen den Sultan unwandelbar ſei. Die Ant- 
wort der Pforte wird vorausſichtlich nächſten Sonn- 
abend erlaſſen werden. — Das ſtrenge Paß⸗Syſtem 
ſoll in der Türkei vom 18. November ab wieder er⸗ 
neuert werden. 


Vommern. 

Stettin, 29. Auguſt. Nach dem in der ge- 
ſtrigen erſten Verſammlung des „Vereins deutſcher In⸗ 
genieure“ von dem Herrn General-Direktor Wintzer 
aus Osnabrück für das verfloſſene Jahr erſtatteten Ge⸗ 
ſchäftsbericht haben die Einnahmen 9167 Thlr., die 
Ausgaben 8738 Thlr. betragen, jo daß unter Hinzu- 
rechnung des zu Anfang des Jahres 1868 vorhanden 
geweſenen Kaſſenbeſtandes Ende des vorigen Jahres ein 
ſolcher auf Höhe von 180 1 Thlr. vorhanden geweſen 


Gemeinde gewählt worden. 

— Die Korvette „Hertha“ ſoll vor ihrem Ab- 
gange nach Oſtaſien in Swinemünde gedockt wer- 
den, zu welchem Behufe der Ingenieur Paſchen in 
Stralſund Anweisung erhalten hat, ſich nach erſtgenann⸗ 
tem Orte zu begeben. 

— Reinhardt, Major in der 11. Art.⸗Brigade, 
bisher Vorſtand des Art.-Depots in Wiesbaden, ift als 
Abtheilungs⸗Kommandeur in die 2. Art.-Brig. verſetzt, 
Mittelſtädt, Kanonter in der 2. Art.-Brig., zum Port. 
Fähnrich befördert, de Nerét, außeretatsmäßlger Sel.⸗ 
Lieut. in der 2. Art.-Brig., unter dem gejeplichen Vor⸗ 
behalt ausgeſchieden. 

— Einem im Dachſtuhl des Militair-Kaſinoge⸗ 
bäudes beſchäftigten Zimmergeſellen entglitt geſtern Nach⸗ 
mittag während der Arbeit ſeine Art und wurde der 
Maurergeſelle Buſſe von der Schneide derſelben fo 
unglücklich auf den Kopf getroffen, daß er an der er⸗ 
littenen Verletzung kurz nachher verſtarb. 

— Bei dem Inhaber eines großen Kleiderge⸗ 
ſchäſtes erſchien vor mehreren Tagen der Schneldergeſelle 
Herm. Froſt von hier, gab ſich als Meiſter, der 
mehrere Geſellen beſchäftige und mit Maſchinen arbeite, 


dem feſtlich geſchmückten großen Saale des Schützm⸗ aus und erbot ſich, für den Geſchäfts⸗Jnhaber Arbeiten 


hauſes ein Diner ſtatt, in welchem als Ehrengäſte die 
Herren: Polizeipräfident v. Warnſtädt, Oberbürgr⸗ 


Saunter Thell nahnen. 


Das erſte, vom Vorſißenden des Vereine, Herrn Win ßer, 


dem eiſtigen Dejösieser der Induſtrie Hach alt u 


ungen bin. Die im welteren Verlaufe ſolgenden zac 


zu liefern. Dieſer, den Angaben des F. Glauben 
ſchenlend, händigte demſelben zur Anfertigung von 
be vor 


72 
2% 
Ihr, jonderk auch 


ip und das Geld veriubelt hate. Er wurde v. ‚gu 


reichen Toaſte galten u. u dem Pommerlande und jei- geſtern wegen Unterſchlagung verhaftet, . 


ner 


niſchen Vereine, der Stadt Stettin und der deulſchen 
Induſtrie. Die Geſellſchaft blieb bis in die fiebente 
Abendſtunde in heiterer Stimmung beiſammen. 

— In der heutigen 2. Pienarfigung wurde die 
Berathung uber die Dampfkeſſelgeſetzgebung“ zu Ende 
geführt, wonächſt verſchiedene interne Vereinsangelegen⸗ 
heiten zur Erledigung kamen. Wie wir hören, werden 
morgen nur „Sektionsſitzungen“ ſtattfinden. — Wir 
ſchließen hieran noch eine kurze Ueberſicht der von dem 
Feſt⸗Comité arrangirten Ausflüge und Sefllichkeiten. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr: Abfabrt zur Beſich⸗ 
tigung verſchiedener techniſcher Etabliſſements, und zwar 
in drei Abtheilungen: 1. Abtheilung nach Bredow zur 
Beſichtigung der Werkſlätten des „Vulcan“ und der 
neuen Dampfmühle; 2. Abtheilung nach Pommerens⸗ 
dorf zur Beſichtigung der ſtädtiſchen Waſſerwerke, der 
dortigen chemiſchen Fabrik und der Gasanſtalt; 3, Ab⸗ 
theilung nach Finkenwalde zur Beſichtigung der Cewent⸗ 
fabrik „Stern“ und der Anlagen zur Gewinnung des 
Rohmaterials für die Stettiner Cementfabrik. 8 Uhr 
Abends: Konzert, um 10 Uhr Feuerwerk in der Grün⸗ 
hof⸗Brauerei. — Im Elyſium⸗Theater findet, wie be⸗ 
reits erwähnt, Seflvorftellung ſtatt. Morgen; Früh⸗ 
Konzert im Logengarten. 3 Uhr Nachmittags: Abfahrt 
nach Frauendorf; Spaziergang nach dem Julo. 8 Uhr 
Abends: Rückfahrt auf der Oder von Goßlow ab. 
Zum Schluß: Geſelliges Zuſammenſein im Ratholeller. 
Am Montag: 6 Uhr Morgens: Fahrt nach Swine⸗ 
münde; 9 Uhr: Beſichtigung der Quiſtorp'ſchen Gement- 
fabrik in Lebbin; 11 Uhr: Ankunſt in Swinemünde, 
Beſichtigung der ſchwimmenden Docks, des Leuchtthurms 


und der Moolen, Jabrt in See. 2 lhr Nachmittags: 


Diner im Geſellſchaftohauſe, Fahrt nach dem Golm und 


Waldſchloß; 6 Uhr: Rückfahrt nach Stettin. 


— Wie bekannt, wird Se. Maſeſtät der König 


it. — Herr Jabrikbeſitzer Gärtner referirte ſodann am 5. k. Mis. hier eintreffen und bis zum 9. Sep⸗ 


über die Thätigkeit der Bezirksvereine; der pommer- 


ſche Bezirksverein zählt jetzt 64 Mitglieder und iſt aus weit jetzt beſtimmt, 
dem Stettiner Bezirklsverein entſtanden. — In der An- am 7. September 


gelegenheit, betreffend die Patentgeſetzgebung, wurde auf Stände unſerer Prov nige 
5 f iſt wiederum Taſel bei Sr. Majeſtät 


iſt die von den ſtädtiſchen Behörden zu arrangltende 
Luſtfahtt nach Frauendorf projetürt. Am 9. Septbr. 
verſammlung des Vereins der deutſchen Ingenieure be- erfolgt die Abreiſe Sr. Maj. des Königs und zwar 
ſchliet: 1) Es wird die bisherige Kommſſſion für die nach dem alterthümlichen 
Patentgeſetzgebung mit ihrer juriſtiſchen Hülfe beſtätigt; 
2) fie wird beauftragt, a) einen Entwurf für eine al- 
gemeine deutſche Patentgeſetzgebung thunlichſt raſch aus⸗ 
zwarbeiten, b) die danach vorzunehmende Schlußredal- tern Einſtellung des Erſabbedorfs der 
non an den Hauptvorſtand gelangen zu laſſen, welcher 1869/70 find die Kommandobehörden dahin emäch⸗ 


Grund des betreffenden Kommiſſionsberichtes über den 
bisherigen Erfolg der Veremsbeſtrebungen nach längerer 
Debatte folgende Rejolution angenommen: „Die Haupt- 


tember hierſelbſt verweilen. 


v. Puttkamer, auf welchem Allerhöchſtderſelbe bis zum 
11. September zu verweilen gedenlt. 

— Auf Grund der angeordneten biesjährigen ſpä⸗ Letzteren ſämmtliche ſtädtiſche und öffentliche Gebäude 
Armee pro feſtlich zu illuminiren. 
½ Uhr und wird es wohl kaum noch einer Anre- 


Am 6. September iſt, jo 
Tafel bei Sr. Maj. dem Könige, 
findet das Diner ſtatt, welches die 


tbufiriellen Entwickelung, den Ehrengäſten, dem ſch 
Betein der deutſchen Ingenieure, dem bleſigen polpiep- haben. 
— Verſchiedene jugendliche Diebe find der Jolle 


inz dem Könige angeboten, am 8. und Abends das bei Petznick aufgeſchlagene Bivouak⸗ 
nach der Tafel lager inſplürte. — Wie verlautet, wird auch der ſäch⸗ 
ſiſche Kriegsminiſter v Fabrice, der im Saatiger 
Kreiſe begütert iſt, dem hieſigen Manöver beiwohnen. 


Schloſſ, Yanın des Hern ſiag, den 31. d. M, Abends gegen 9 Uhr bierelbf 
ſtattfindenden Ankunſt Sr. K. Hohelt des Kronprinzen 
haben die ſtäptiſchen Behörden beſchloſſen, zu Ehren des 


früher eines ähnlichen Vergehens chridig gen 


in dieſen Tagen in die Hände gefallen, Als Thell⸗ 


nehmer an dem vor einigen Tagen erwähnten ſchweren 


Diebſtahl auf dem Getreideboden des Kaufmanns Ipig 
iſt nämlich der 17jahrige Burſche Wilhelm Mohr aus 
Sortpreußen ermittelt und verhaftet. — Elin anderer 
vielverſprechender Burſche, der ungeachtet ſeines jugend⸗ 
lichen Alters von erſt 14 Jahren bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls beſtrafte und zur Zeit noch wegen eines 
gleichen Verbrechens in Unterſuchung befindliche Eruft 
Hoge von hier hatte eine Fuhre Weizen beſtohlen, 
wurde aber mit jeiner Beute auf der großen Laſtadie 
abgefaßt. — Der 1 jährige Johann Mattner, ein 
Junge, der ſchon frühzeitig beſonderen Hang zum Müfig- 
gange und Umbertrelben zeigt, hat ſich auf die Aus⸗ 
führung von Bodendiebſtählen gelegt. Ein derartiger 
Diebſtahl war ihm in dem Haufe gr. Domſtr. 14— 15, 
ſowie auch bereits einmal in dem Hauſe Frauenſtr. 51 
gelungen, weshalb er den Verſuch in dem letztgedachten 
Hauſe kühn wiederholte, dabei aber von einem Mit- 
bewohner desſelben auf der That ertappt und der Poli- 
zei zugeführt wurde. 

— Während die Inhaber einer Wohnung des 
Hauſes Bredow Nr. 65 letztere vor einigen Abenden 
auf kurze Zeit verlaſſen hatten, wurde ihnen aus der⸗ 
ſelben ein ihre mühſamen Erſparniſſe enthaltender Heiner 
Kaſten mit 22 ½ Thlr. geſtohlen. Der Dieb iſt jeden 
falls mit den Lokalitäten und Verhälinſſſen der Beſtoh⸗ 
lenen genau vertraut, und dadurch im Stande geweſen, 
zur Ausführung jeines Vorhabens den richtigen Augen- 
blick abzupaſſen. 

— Der Präparande Franz Henning zu Plathe 
hat am 5. v. M. eine Perſon, welche beim Baden in 
der Rega unterſank, von dem Tode des Ertrinkens ge- 
rettet, welche menſchenfteundliche Handlung die Königliche 
Regierung belobigend zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Stargard, 27. Auguſt. Heute Nachmittag 
traf Se. Königliche Hoheit der Kronprinz in Blum- 
berg bei Döll ein, wo Hochderſelbe Quartier nahm 


Pyritz, 27. Auguſt. Bezüglich der für Dien⸗ 


Die Illumination beginnt um 


joe dem Herrn Kantor für das Grablied, 


wurde. 


3643 , Hafer 22—27 %, 
Hen 12½— 


gung bedürfen, daß auch in der Erleuchtung ſämmiliche““ 
Privathäuſer die Liebe und Anhänglichkeit zu unſerm 
erhabenen Thronfolger einen deutlichen Ausdruck finden 
dürfte. Die Abreiſe Sr. Kgl. Hoheit erfolgt am 1. 
Sept. früh 6 Uhr. g 
n Stralſund, 27. Auguſt. Der am 11. 
d. M. unweit Arkona geſtrandete Hamburger Schrau⸗ 
bendampfer „Adele“ iſt hier am 15. Mittags von 
einem dänſſchen Dampfer im Schlepptau binnen ge“ 
bracht und befindet ſich augenblicklich auf einer hieſigen 
Werfte zur Ausbeſſerung. Da der Schaden nicht II 
bedeutend iſt, wird derſelbe binnen Kurzem wohl wieder 
vom Stapel lauſen. — Was im Uebrigen die bieſſhe 
Schiffsbaukunſt anbetrifft, jo darf ſich die Rhederel wohl 
nicht mit der Hoffnung ſchmeicheln, dieſes Jahr einen 
Zuwachs von neuen Schiffen zu erhalten; denn BI 
jetzt find faſt alle Werften leer, mit Ausnahme vol 
zweien, wo auf der einen ein Barkſchiff zimmert und 
auf der andern ein kleiner Schooner aufgeſtellt wird. 
Von den über 200 in früheren Jahren hier arbeitenden 
Schiffszimmerleuten find hier jetzt nur ca. 25 in Be“ 
ſchäſtigung; die übrigen haben theilweiſe auswärts und 
theilweiſe anderweitig Beſchäftigung ſuchen wüſſen. — 
Selt einigen Tagen wird unſere Stadt wiederum vol 
einer Epidemie heimgeſucht, die in kurzer Zeit ſchen 
manches Opfer gekoſtet hat: es iſt dies der Typhus, 
Ganz beſonders werden die Bewohner der Franken“ 
Langen- und Waſſerſtraße damit geängfligt. Nach Au 
ſage eines Arztes ſoll im Durchſchnitt ein Haus un 
das andere einen Typhuskranken aufzuweiſen haben. 
einem Haufe hat dieſe Krankheit bereits drei Opfer gM 
fordert. Unſere Sanitätspoltzei iſt eifrig damit beſchäl⸗ 
tigt, die Urſache der Epidemie und namentlich zu erm 
teln, ob vielleicht das Waſſer feinen Theil mit zu der“ 
ſelben beiträgt oder ob ſich etwaige Dünſte in der Luft 
bemerkbar machen, die ſchädlich auf den menſchlichel 
Körper wirlen. 


— Eine Todesanzeige aus dem „Kroſſener Wochen 
blatte“ lautet: „Heute roth, morgen todt. So war! 
mit meiner Frau, die noch heute vor acht Tagen üb 
Tiſche und Bänke ſprang, und geſtern ſchon begraben 
worden iſt, was an ihr ſterblich war. Sie war w 
rend ihrer Ehe ein munteres Weib, die ſich nicht leicht 
ein X für ein U vormachen ließ. Darum mag jthet 
meinen Schmerz ermeſſen; ſo jung und ſo luſtig, und 
letzt ſchon begraben. Was iſt das menſchliche Leben, 
ſagte ich dieſer Tage wiederholt zu mir und auch geſtern 
noch uit dem Kuchhofe, wo ich den Todtengräber Ei 


| den Grabhugel m Dibaum 
Thlr. ein, ber aber von den Beinlleidern nid 7 ine heitere Frau finde ich gewif 2. wie⸗ 
ſphen, Die angeflelten Necherchen ergaben nun, daß per Darum wein Schmerz en gerechter. Ich uche 


der Himmel jedermann vor ähnlichem tial e 
eſchick bewahre und danke für den Blumen mud, 
echt! 
ir urch und durch ging, aber ſehr gut vorge 
Ackermann, Schloſſerwelſſer 

Chemnitz, 28. Augunm. In der vegane? 
Nacht iſt auf der Kremung det Eſſendahn mit der 
Zſchopauer Straße bei Chemuitz ein auf letzterer her“ 
angekommenes ziveljpänniges Geſchirr überfahren UM 
zertrümmert worden, wobei nicht nur die Pferde ge“ 
tödtet und mehrere der im Geſchürr ſitzenden Paſſaglent 
leicht verletzt worden ſind, ſondern es hat auch der 
Uebergang beſetzt haltende Wärter jo ſchwere Verletzun“ 
gen erhalten, daß bald darauf fein Tod erfolgt ii 
Augenzeugen wollen verſichern, daß das Geſchirr 
großer Schnelligkeit an die geſchloſſene Barriere Hera‘ 
gefahren jet und dieſe durchbrochen habe. 

Paris, 24. Auguſt. Der Thierbändiger Lucas, 


_—— 


Borten Bericht 9 
Stettin, 28. Anguſt. Wetter ſchön. Wind NY 
Temperatur + 18 %R. 5 
Weizen matter, pr. 2125 Pfd. loco gelber inlänt 
alter 73 —77 , neuer 66—71 %, bunt poln. al 
70 74 , weißer 75—78 n, ungar, alter 60 — 68 , 
neuer 70 73 , 83—E5pfd, per Auguft 75½ m 
u. Gd., September 75½ A Br., Septbr.⸗Ottober Tr 
71½% & bez, „ Br., Oktober⸗Novbr. 70% % bes“ 
1 Br., Frühjahr 70½, 698% 70% . bez., 70 ob, 
Roggen Termine wenig verändert, loco nur fein 
Qualitäten verkäuflich, pr. 2000 Pfd. loco 49 bis 50% 
, Slpfd. Garante 51½ 9% bez, 81 ½pfd. Garanmn? 
52—53 ., 82pfd. Garantie 53—54 % ungar. BIP" “ 
Garantie 51 % bez, per Auguſt 51, 521, = © . 
52 Gd., September Oktör. 51, / . bei, Ono 
November 50% Ag bez., 503, Br. u. Gd.,, Frühe 


49%, „ e bez. ’ 
Gerte flau, per 1750 Pfd. loco 43½—45½ . 
ſchleſiſche 42 — 43 3, var 


Hafer flau, per 1300 Pfd. loco 26—29 u 
47 —0pfd. per Septbr⸗Ottober u. Frübjabr 30 5% 
Erbſen Frühjahr Futter⸗ 51 % Br. „ loc 
Winterrübſen etwas feſter, per 1800 Pfd. 
98—103 , September Oktober 104 , Br. 
Winterraps pr. 1800 Pfd. loco 93— 104 % pet 
Rüböl behauptet, loco 12½ t bez. u. Br., * 
Auguſt 12% % Br. per Sepibr.⸗Oktober 12/4 
bez, 12½ Br., April-Mai 1274, 9% Br. u. Go. 7 
Spiritus matt, loco ohne Faß 17%, nr 
bez., per Auguſt⸗September 16%, e bez, Sefer, 
Oktober 161% 3% Br., Oktbr.⸗November 15743 Tb R 
November- Dezember 151. . Br., Frühjahr 157% 


bez. u. Br. 
100 Wſpl. Roggen, 20,000 an 


> n a 
piritus, 2 tr. Rüböl. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 75 ½, Noch 
51%, Rüböl 12¾2, Spiritus 1615. 
Landmarkt. 2 
Weizen 56-70 , Nognen 46—53 25 
Arbſen 63 6 
For. pr. Centuer, Stroh per Scho 
, Kartoffeln 12—14 % 


Br. 


und zertrümmerte mit einem Schlage die Hoffnungen | Glauben Sie mir, liebe Marie, ſprach er weiter, 
zweier glücklichen Menſchen. indem er herzlich ihre Hand drückte. Keine Macht der 
Befehl, ſich Erde hätte mich ſo leicht aus Ihrer Nähe verbannen 


Blind und Stumm. 


Ein deu letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 


ohne jemals ſtehen zu bleiben, 
Augen ſittig zu Boden geſenkt, 


oder ſich umzublicken, die 
eilte ſie ſo ſchnell, daß 
an den ihr Be⸗ 


Von Udo ihr kaum zu folgen vermochte, Udo erhielt vom Kriegsminiſter den a 
A. Cosmar. gegnenden vorüber. mit feinem Regimente, dem er als Landwehr-Lieutenant können. Dem Rufe der Ehre darf ich mein Ohr nicht 
(Fortſetzung.) So eine lange Strecke die Geliebte vor ich zu angehörte, zu vereinigen und der Marſchordre gegen; verſchließen, Sie ſelbſt müßten mich verachten, wollte ich 


er dieſen Be- mich ſelbſtſüchtig zurückziehen in einem Augenblick, wo 
er das bedrängte Vaterland meinen Arm fordert — meine 
Er Handlungsweiſe würde einer Feigheit gleich kommen. 

In den Krieg wollen Sie ziehen? fragte Marie in 
ſichtlicher Ueberraſchung. 

Wußten Sie denn nicht, daß ich zugleich Landwehr⸗ 
Offizier bin? 

Woher ſollte ich das wiſſen? Sie haben mir ja 
nichts davon gejagt. Mein Bruder iſt militairfrei, darum 
bin ich mit den milltairiſchen Intereſſen und Einrich⸗ 
tungen, die in meiner Familie niemals zur Sprache ge⸗ 
kommen ſind, nicht vertraut. 

Es wäre doch möglich geweſen, daß Richard zu⸗ 
fällig bei Erwähnung meines Namens auch meiner mi⸗ 
litatriſchen Stellung gedacht hätte? 

Er hat Ihren Namen, nach dem Balle im Hauſe 
Ihrer Eltern, niemals wieder in meiner Gegenwart 
ausgeſprochen, entgegnete Marie, das Geſicht hoch er- 
röthend, tiefer ſenkend. a 


wärtig zu ſein. Glücklicher Weiſe erhielt 
fehl an, einem Montage, in dem Augenblick, wo 
einem glücklichen Wiederſehen entgegengehen wollte. 
hatte noch immer nicht an die Wahrſcheinlichkeit eines 
Krieges glauben wollen. Aus dieſem Grunde hatte er 
auch gegen Marie, um ſie nicht unnützer Weiſe zu 
ängſtigen, ntemals auf eine Trennung hingedeutet. Nun 
hatte er plötzlich die Aufgabe erhalten, ihr ganz unvor⸗ 
bereitet das härteſte Schickſal, das fie treffen konnte, 
mitzutheilen. Sein Herz bebte krampfhaft, als er die 
Geliebte gewahrte, und er mochte wohl ſehr bleich ge⸗ 
worden ſein, als er ſie anredete, denn ſie fuhr erſchrocken 
zuſammen, indem ſie ausrief: 

Iſt Ihnen ein Unglück begegnet? 

Ja, Marie — antwortete er tonlos; zum erſten 
Male redete er ſie einfach bei ihrem Namen an. 

Ihr Vater? Ihre Mutter? fragte ſie ſtockend. 


Beide ſind geſund! Aber Sie ſehen mich heute 


n Male — vielleicht ſehen wir uns niemals Lebe, theure Marie, haben Ste Vertrauen zu mir? 
wieder. 1 

u Niemande de t 
Dieſe kurze Antwort übte einen jo jähen Schreck a: 25175 114 r — 9 
auf bin daten 12 e W Wollen Sie mir eine Bitte gewähren? 
| wurde und zuſammenzubrechen drohte. e zu ſchützen ich es v rn 
weg philoſophiren, daß dann das ftille Verhalten von legte Udo raſch ihren Arm in den feinigen und bog a A; turze Unterredung unter 
e und Ks App 17 55 ur 1 = mit ihr in eine Nebenſtraße ein. Sie folgte wie ein vier Augen N 
weſen wäre, ſeine Ho ng für Beide zu erhöhen. willenloſes Kind und ſchien k d - 
a Ds, ae 15 ts it Ibn, in a a ihr geschah ſchien Tan darzuf zu achten, a 5 ‚en — ſah ihn betroffen, als habe fie ihn 

m: „Unſer Geheimniß, unſer ſtilles, ſüßes Liebesg © 2 

if noch vor feinen fremden Ohren und Augen profanirt erg e 8 n, ee 775 Ihnen das Wohlerhehen meiner Eltern am 
von zehn Schritten, ſie nicht einen Augenblick aus den worden! a Sie blickte auf zu ihm, ihre Augen waren mit Gwortſetzung folgt.) 
Augen verlierend. Ihr Geſicht war ſtets mit einem Unter dieſem von Woche zu Woche fi enger schweren Thränen gefüllt, die jept langſam auf ihre 3 
ſchwarzen Schleier verhüllt, und mit raſchen Schritten, ſchlleßenden Herzensbunde war das Frühjahr gelommen Wangen herabrollten. 


ſehen, ohne ihr aus ganz unmotivirten Gründen, wie 
Udo es nannte, näher zu kommen, wurde bald zu Tan⸗ 
tulusqualen für ihn, und eines Tages vermochte er dem 
Drange ſeines Herzens nicht länger Widerſtand zu leiſten 
und ſtand plötzlich an einem und demſelben Tage zum 
zweiten Male an Marie's Seite. . 


8 Der faſt verklärende Glanz, der ſich bei ihrer Be- 
grüßung über ihr Antlitz verbreitete, hätte Udo den 
letzen Zweifel, ob ſeine Liebe erwidert würde, rauben 
müſſen, wenn dieſer Zweifel nicht bereits in ſeinem 
Herzen - bejeitigt geweſen wäre. Je mehr Beide ſich 
Marie's Wohnung näherten, je zögernder wurden die 
Schritte des jungen Mädchens, das ſchließlich vor einem 
Laden fliehen blieb, vorgeblich um einige kleine Einkäufe 
zu machen. Udo verſtand den Wink, zog jeinen Hut 
und entfernte ſich nach einer ehrerbietigen Verneigung. 


Auch dieſer kleine Zwischenfall erfüllte ihn mit 
einer geheimen Freude. Er war ſich noch immer nicht 
klar darüber geworden, ob Marie von den regelmäßigen 
Begegnungen in der Friedrichſtraße den Ihrigen Mit- 
theilung gemacht haben würde; und trotz ſeiner heißen 
Lebe für das junge Mädchen konnte er ſich nicht hin⸗ 


Der Zufall ſchien in der That in Udo's Leben 
eine dankbare Rolle übernehmen zu wollen. Die alte 
Gräfin Sanden erkrankte an einem gaſtriſchen Fieber, 
was Udo eine Zeit lang der Pflicht überhob, ſeine Be- 
ſuche in Lydia's Familie zu wiederholen. Die Aus- 
ſichten auf den baldigen Ausbruch des Krieges hatte im 
Hauſe des Präſidenten eine ernſte gedrückte Stimmung 
unter den Familiengliedern hervorgerufen, und ÜUdo's 
gedanlenvolle Haltung ſetzten Vater und Mutter lediglich 
auf Conto der ihnen bevoeftehenden Trennung. Aber 
Udo dachte weder an Krieg, noch an Vater und Mutter, 
ein einziger Gedanke füllte ſeine Seele, er konzentrirte 
ſich in dem Namen Marie, und fie dauernd zu be⸗ 
figen, wurde das Thema ſeiner Grübeleien, und nach- 
dem dieſer reiflich bei ihm erwogene und unwandelbare 
Entſchluß in ihm feſtſtand und er vor dem Tribunal 
ſeines Herzens zur klaren Erlenntniß ſeiner heißeſten 
Wünſche gekommen war, wollte er nun auch der Ver- 
nunft ibre Rechte einräumen und Marie's Charakter 
gründlich zu prüfen ſuchen. Ein paar Wochen lang 
gewann es Udo über ſich, an jedem Montage und 
Donnerſtage nur einmal auf Marie's Gange nach dem 
Atelier des Profeſſors mit ihr zuſammenzutreffen, und 
um dem Wiederſeben das Gepräge der Zufälligkeit zu 
geben, geſchah es bald an dieſer, bald an jener Straßen⸗ 
ecke, wo er plötzlich ſich an ihrer Seite befand. Auch 
hielt ſich ſeine Unterhaltung mit ihr innerhalb der ge⸗ 
zogenen Grenzen konventioneller Geſpräche. Doch wenn 
Marie den Heimweg antrat, folgte Udo in einer Distance 
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Friedr. Lewle, Schmiedegeſelle in Bredow, mit Bertha 
Marie Wilh. Laßke in Greifenberg i. P. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Carl Fried. Alb. Bork, Gaſtwirth zu Alt- Damm, 
mit Junggfrau Anna Antonie Marie Johnert da. 
Carl Joachim Fried. Groth, Seidereiarbeiter hier, mit 
Jungfr. Erneſtine Caroline Wilh. Herzfeldt hiee. 


Stadtverorducten⸗Berſammlung. 


Am Dienſtag, den 31. d. M. keine Sit 


Kirchliches. 

Am Sonntag, den 29. Auguſt werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloſ⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte 8% Uhr. 

Herr Conſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Nachm. 3½ Uhr: Berſammlung der conftrmirten 
Jünglinze im Pfarrhauſe beim Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath Dr. Carus. 

Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde, 


Auguſt 


Wohnhaus Nr. 124 daſelbſt des 
ouis Chriſt. Zelenka. 
Grundstück Nr. 16 zu Frie · 
Panzer. 


Langenhagen des Eigenthümer Wilh. Fe. 
Weſtphal. 
2. Kr.⸗Ger. Demmin. 
Tiſchlermeiſters Otto L 
2. Kr.-Ger.⸗Deput Pyrit. 
drichsthal des Koloniſten Aug. 


(Jugend- Gottesdienſt). 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um, 10½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 


den 22. Auguſt, zum erſten Male: 28 Ar 1 &, tax. Grundſtücke. 


Am Sonntag 


meiſter Aug. Rade 
Pertinenzien. SR 
2. Kr.⸗Ger. Greifenberg. Grundſtück des Sattlermeiſters 
Albert Hannemann daſelbſt. . 
3. Kr.-Ger. Anklam. Grundſtück Nr. 735, der Wittwe 


jelot zu Rieth gehörige Haus nebſt 


Ark.⸗Regt. Nr. 2 in Stralſund, mit Jungfrau Bertha 
Emilie Alexandrine Biedeuweg hier. 
Ju der Jakobi⸗Kirche; 5 
Herr Aug. Wilh. Engel, Getreidehändler hier, mit ſepar. 
Frau Wilb. Carol. Albert. Schwalbe geb. Wolfframm hier. 


Eichelbaum ge 8 
Dachdecker hier, mi 


r- und Pauls⸗Kirche: 


In der Pete 
3 in Grabow a. O., 


Fried. Jul. Würdig, Schmiedegeſ. 
mit Emilie Louiſe Quade daſelbſt. 8 

Herr Cerl Fried. Wilh. Ed. Erdmann, Sergeant im 
2. Bat. 1. Garde Landw. Regte. hier, mit Jungfrau 
Emilie Bee Carol. Fletzte in Grabow a. O. 

Herr Carl Reginald Ferd. Hugo Freimüller, Schau⸗ 


e Wohnhaus nebfl Zubehör. 
Das * 8 Ge⸗ 


Reimer gehörige, 


mit Jungfrau Ang. Amalie Louiſe Kepp daſelbſt. daſelbſt belegenen, auf 649. 4 taxirten 955 


4. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück des Kaufmanns Carl 
Rudolph Perrey, Chauſſeeſtraße Nr. 50 zu Züllchow, 
55 1002 Fu 3 8 

rundſtück Nr. u Polchow des Büdners 1 
Daberkow, tax. 800 % 7 5 
Das zur Konkursmaſſe der Kommanditgeſellſchaft auf 
Aktien, Bredower Zuckerfabrik, Heinr. Wellmann, 
gehörige, auf der Feldmark Zabelsdorf unter Nr. 1 
belegene Ziegeleigrundſtück, tar. 3500 , und 
das zu Wuſſow Nr. 52 belegene, auf 1650 & tax. 
Grundſtück des Schlächtermeiſters Carl Bur neiſter. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Stolp, Cöslin, C 
ſund einerſeits 
ſiſch⸗Märkiſchen 

Exemplare d 
unſerer hiefigen Gn 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 
5. Juni cr. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Tarif für den Norddeutſch⸗Galiziſchen Verband ⸗ 
Güter⸗Verkehr bis zum 31. Oktober er. in Kraſt bleibt. 


Stettin, den 23. Auguſt 1869. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Neue Oder⸗Dampfſchleppſchifffahrt. 


W. Pritzkew un. 
Auktion. 


Auf Verfügung des König 
Wein- und Waſſergläſer, Cylinder, Lampenglocken, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 97 
Hauff. * 


€ 


l. Kreis⸗Gerichts ſollen 


Lotterie⸗Anzeige. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureanu. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 


7 


eblt ſich 


Stettin, Roſengarten Nr. 3. 


Kugeln, 


* 


Be 
— 


err Joh. Friedr. Wilh. Bartmann, Schneidermeiſter und den Kindern des Tiſchlermeiſters Heuſter gehörig, den Guter peditionen Neuſtadt C/ W., Stolp, Coslin, 1 5 0 
25 * Sigi en Bertha Kühnelt 1 — 9 „ tar. 2928 4 9 Gu 2 ; ledr. Colberg, Prem, Paſewall und Stralſund zu 2%, Gau] Die reſp. Intereffenten ver 140 Lotterie werden hiermit 
Herr Carl Martin Ludw. Wood, Schafſuer 1. Klaſſe 3. Kr. Ger. Greſſenzagen. Das dem Freiſchnn n r. pre Stück käuflich zu haben.. erſucht, die Erneuerung der 3. alaſſe bie zum 9. , 
bei der Berlin- Stett. Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Alb. Schütt ge örige Grundſtück (Frei⸗ und gohnfhulgen- |" Stettin, den 24. August 1869. tember er. Abends 6 Uhr als Wen geſetzlich letzten Termin, 
Emilie Aug. Gohlke hier. gericht) Hödendarfi Nr. 1. ; Sei f irektorium bei Berluft ihres Aurechte, zu beuten, 22 
Herr Carl Wilh. Müſler, Agent h'er, mit Jungfrau Grundſtück Nr. 65 des Koloniſten Friedr. teinke St ttiner Eiſ b b fl Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer ni 
Agnes Fromholz in Erneſtinenhof. zu Kronheide, tarixt 745 7 172 der Berlin⸗Ste enba ngefe ſchaft. Lübcke. Sehreyer. Flemming. 
Au der Johannis ⸗Kirche: 3. Kr. Ge. Naugard. Das in Kotzen belegene, auf Fretzdorfi; Stein. Kutscher. Wolfram. 1 N 
Alb. Guſt. Aug. Haupert, Arb. hier, mit Aug. Eliſe _ 830 4 tax. Grundſtück des Eigenthümere arl Buß. 2 — 
Wilh. Köppen hier. 3. e Gee des Horn. S £ itma chun 5 ah 10 
B. bh rechslers Carl Herrle „tax. 782 i 
Carl Franz 3: . en Lebbin, mit Wittwe 3. 1 Wale EN 98 5 Zubehör 5 f En Eiſeubahn in jeder Art auf Lager und werden ſolche, in Oelſarbe a 
einr. Herm. Anton Formowitz, des Schuhmachermeiſters Wilh. Hilde Sl \ + f en 
878065 Cha, Brit daun e Em. Maflon. Weinhaus A, Ale ab erliu⸗ D m. Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein. 
Ale. Joach. Joh. Strutz, Muſikus hier, mit Alwine] 3. Ae, er. Comm. 2 > haus IE a leine Fäbnchen, zur Ausſchmückun net, in allen 
Louiſe Albert. Retzlaff hier. Zubehör des Sineivermeifere Wülzeim Köck daſelbſt, erbeten Garden 15 S en 1 1 1 
Herr Carl Fried. Benjamin Kobert, Pacmeiſter bei dax. 834 , 19 Hr Sch in drei Farben 1% 7½ = Wreie-Berreiguiffe f 
der Berlin⸗Stett. Eiſenb. in Berlin, mit Ww. Johanna 3. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Das dem Mi arj- der Expedition dieſes Blattes zu haben. 95 
Frieb. Alwine Reuter geb. Zimmermann daſelbſt. richtereibeſitzer Dumſchlaff und der aud der i 
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1 and Reg herr zu Grünhof, as Jungfrau Henr. 1 Den Niewerſchoff, tarirt 24,687 . Direktorium jeder Art emp I. Schei de tel j a 
ed. Margaret! lie Körnig daſelbſt. ö un N 1 0 
Carl 1 Arb zu Bredow-Antheil die dem Fuhrmann Joachim Shumaher, 4 5 der Valin Steg Eifenbaßngefelhaft. „E. Scheidemäantel, Br 
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Herr e e Jae er „m 0: tin, den 28. Auguſt 1869, — a 4. Bi En. Fed ee: 1 e Vom 1. Seen: h uraſten im Stettin ⸗Schle 
Herr Prediger Steinmetz um 9 Uhr. Termine vo 0. Aug. bis inel. 4. Ed. Ferd. Peters gehörige engrun ſiſchen-Verband⸗Verkehr die Artilel „Wagenſchmiere“ und 
Der oer Ja um 2 Ur. | vom 30. Aug. bis incl. 4. Sept. erbe, ta. J e 23 Be ee, eee Sale Sei Klaſt l. SC 
Herr Pre chiffmann um . Die dem Büd riebr. NZ 5 4 Tin 2 * a * 1 rb⸗ anf einem Sen torte um &mägigten ger uP a 1 
edge, Hirche: Bad Friebr. der Schuhmacher Curl Indwig Qold'ſcen Erben. Stettin den d Auen RO EV us 
Serr Militair Oberpreviger una . a dem Webermetſter Cl — . en Ste beleben ktor e 2 
8 Lelchadorff 10 4, Uhr a Ben e Ketwentzaus nebſt Hef, all u. zärgeré Fu. Sager, Nr. 27 „ 15 ger Eiſenbahr geſellſchafk⸗ 1 
re Friedrichs um 2 Uber. Gurte Re n D 5 a er rente egen 5 
N ers und Wauls-Klrche! EA Ja 9 leuſtelle Nr. 20 u 3 @ 2 — = = — 1 * 
Beet 8 gr — . * der fi defran de 51 ee danitz el ran ung 25 bi a 
* Süßen en . 222 ge eb. er geherig, taxirt 493 . 15 K ! gung 85 * — 
* (Jugend- Gottes dienſt. 1 K* Ger.-Comm. Pölitz. Die dem abwejender Grabe i i er 
W . Kr.⸗Ger.⸗ ‘ 2 ei Graben | 4. Kr.-Ger. „ Grundſtug . au Sonntag, den 29. Auguſt bei günſtiger 
bene we eben ele n | ua, ee e e e ee En 
2 und Meſſenthin belegenen Grundſtücke, t reſp. 4. Kr.⸗Ger. Anklam. Das daſelbſt in der Demminer 
ide ur ee) 2159 % 3 Gr 9 , 1020 . 140% m Straße sub Nr. 698 belegene Wohnhaus nebſt Garten, mit Arneert 
ders Prediger Alundheler um 2 Uhr 2240 % | tar. 846 6 25 Ir per Dampfer Alexander, 
Er Nen ge n 8 Kante: 1. Kr.-Ger.⸗Deput Pyritz. Der dem Bauern Chriſtlieb In Concursſachen. über den Dammſchen See bis zum Papenwaſſer 
EI 5 2 im Betſaale: Roffmann gehörige Bauerhof Nr. 15 zu Lettnin. 31. Kr.⸗Ger. Greifenhagen. Erſter Anmeldetermin im] Abfahrt Morgens 8 Use vom Dampfſchiffbollwerk. 9 
2 2 95 Ru: gucas⸗ kirche 2. Kr. Ger.⸗Comm. Stepenitz. Büdnerſtelle Ne. 14b. Kont. über das Berm. der verw. Kaufmann Hort, | Rückfahrt Mittags 12 Uhr, * 
Herr Pr 15 r Fader uc 10 Uhr. und Grundstück Nr. 123 Zu Ganferin, tar. 780 , wieder verehelichten Wegner und der von ihr unter in Gotzlow 1 Stunde Aufenthalt. Br 
sediger Frie (Abendmahl, um 9 Beichte) 2 . Fe des ae Enger! gehörig, — 1 der Firma C. W. Horſt und Sohn betriebenen Billet a Perſon 5 A Bamitienbilieie billiger im 4. 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr . Kr.-Ger. Comm. Nörenberg. Grundfäd der. 6s Handlung. Gomtoie Bollwerk 30 zu bab # 


Paſtor Odebrecht. . Kr. Ger. e ; i am 30. Augnft er. und an den folgenden Tagen 
ft 2 1 5 ee e FAR geg e 5 ver von 3 Uhr ab, Schulzenitt. el 28, er 
Aufge boten: Cörlin sub Nr. 2, 6 u. 7 verzeichneten, auf 9887 eee zeſehend in f 


RE 


n der Schloß⸗Kirche: 2. Kr.⸗Ger.⸗Depul, Labes. Die den Zimmergeſellen 0 5 

Herr Earl IM. Ludw. Heyſe, Fr Telegraphen⸗ Reinhard Dieckow'ſchen Eheleuten gehörige, zu Neu⸗ 0 ri Sea een . Wee = 

Direktions⸗Rath bier, mit Jungfrau Louiſe Charl. Wilh. ſchönwalde belegene Kolonie. * W — 5 vcf diichen IK ot ien u. u De die baf 3 

Holtz in Stolp. eh 2. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Pölitz. Das daſelbn vor dem Säethor] Mit dem 1. September cr. wird ein direkter Güter⸗ le icht 5 5 orium, Ladentiſche, Krom 
Herr Carl Alb. Engel, Unteroſſtzier im Pomm. Feld⸗ Nr. 15 belegene, auf 1000 % taxirte, dem Mühlen Verkehr zwiſchen unſeren Stationen Stettin, Neustadt , tene een tenſtlien 


Für Hausfrauen zur Einmachezeit. 


# Marie Rosnae Stettiner Kochbuch. 
EB 400 neue Recepte zum Kochen und Einmachen, Backen. 223 Sgr., 1 Thlr. 


Leon Saunier's Buchhandlung, (Paul Saunier,) 


0 1 Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. x 
1 | Braunſchweiger Prümien⸗Scheine. Die Möbel⸗Handlung von Moritz Jessel, | Muſikaliſches. 
1 ö Nachdem ich wiederbolt Gelegenheit gehabt, Inſtrumente 


Nächſte Zieh ng 1. September d. J. 2 2 5 
Jeder Prämien Schein muß 21 , 70 , 100 Stettin, kl. Domſtraße 21, 
9000 , 800 2 1000 , 2000 , 5000 %, } ne dd ber eignen gbr der geen gl gehabt, nge 
60000 %, 20,000 %, 40,000 %, 80,000 im früheren Seminar Gebäude, S 107 & en 8 14 f. 
9 e e eee 4 3 % Anzahlung, empfiehlt angelegentlichſt zu Ausſteuern ihr reichhaltiges Lager N Biete, bin 
j 0 i - . 0 lichen Beziehungen den re⸗ 
ſopwie Proſpekte und die amtlichen 1 S ti elegant und dauerhaft gearbeiteter nommirteſten Fabrikaten zur Seite geftellt werben können. 
Hermann Bloc u Stettin. Möb el in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, Birken und Fichten, von den aller⸗ e aller deren ln 
2 > ckvollſten Modellen Flügel analog angebrachten ue d ausgezeichnet 
Pommerſches Deufeum. affen und ec i eee a ltsdane 
. Ar 
Sophas AT 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und verbürgen und mit dem angenehmen Klang des beſten 
mit der beſten 


Trumeaux lud 
Spiegel 


Holz⸗Verkauf. 


vereinigen. 
Stettin, Juli 1869. C. Kossmaly, 


Königl. Muſik Direktor. 


Nofbaarpoliterung, € in Bronce, jeder Holzart, 7 
irt a = 
|}; eit 8 , kei = A wird den feinſten und neueſten a mit den feinſten Cryſtall⸗ Für alle Stände und 
k arantirt. Beſtellun werden erbeten im Comtoir Klo Bezügen, 5 N a Släfern, bis zum 65 ehrt en Alter 
Be unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung bei billigiten vor⸗ iehrtunter Garantie volltsumen ind 


F. Kindermann theilhafteſten Einkäufen. Einrichtungen werden für herrſchaft⸗ 


liche Wohnungen von mir unter bequemen Bedingungen ausgeführt und 
werden bei Aufträgen von auswärts Verſendung und Verpackung gratis 


ſelbſt übernommen: — — 


—̃ — 
Pianoforte⸗Handlung 


G. Wolkenhauer, | 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


; von 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
2 aus den renommirteſten Fabriken von 5 92 
Daris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-%York und Berlin. 


gründlich in kürzeſter Zeit: Schönſchreiben, 
ferner Schön und Schnellſchreiben, prall. Schnelle 
rechnen, einfache und doppelte Buchführung, Cor⸗ 
reſpond. Deutſeh, Orthographie ꝛc. 
zwiſchen Morgens 6%, und Abends 9%, Uhr. 
N — 5 * — 
‚Mebes, Breiteſtraße 45. 
Für Auswärtige: Schön⸗ 
ſehreiben ꝛc. auf brieflichem Wege, Honorar 
praen. 3%, 94 bei Einſendung der jetzigen Schrift. 
r * were zZ a PT 
Epileptische Krämpfe (rauscht) 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. G. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


er brieflich. 5 über 100 geheilt. 
Chineſiſchegemuſterteväufer 


zum Belegen der Zimmer 
empfingen in Kommiſſion und empfehlen 
a Stück, ca. 55 Ellen, 163 rtl., a Elle 


10 Sgr. 


Pianino’s 
von ſchönem Ton empfehle wuter 5jäsriger Gar autie bil⸗ 
ligſt. Gebrauchte Piauo's nehme in Zahlung. 
J. R. sieher, Paradeplatz 1. 


Holz⸗Verkauf. 
Unfer L von trocknen fihtenen Brettern, feinſte 
eue bilige Ware, eichenen Stäben, Nad⸗ 
felgen, Speichen, Lagerholz, Dachlatten und 
Brennhölzer halten beſtens empfohlen. 


\ Baltzer & Schumacher, 


vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


Goldene Damenuhren, 


Eylinder- und Ankre-Uhren, Wandubren, billigſt, goldene 
Mörſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Maparaturen an Uhren 


aut und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz- Ecke. 


Gewöhnliche und Biend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Baugelle oder Stein- 


7 hof, billigſt. Julius Saaifeld, 


11 Loniſenſtr. 20. 


ae APPE 
1155 Asphalt ꝛc., | 


empflehlt in bekannter Güte 


Die Fabrit von 


ö 1 L. Haurwitz & Go., 
| 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beftellungen 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


C. Ewald, 


4 große eg a der Neuſtad pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. P i an i 1 0 8 
ra 1 7 in Poliſander mit ſehr gutem Ton, X 


. wofür ich 5 Jabre Garantie leiſte, W 
2 ſowie auch ſaͤmmtliche Ne par a⸗ 
turen werden billig gearbeitet bei 
F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Schuhſtraße Nr. 4. 
Immerwäßhrender Verkauf von Schmetterlingenfand 
lebenden Naupen, ſowie Fangutenſilien. 
Ernst Heyne in Leipzig, 
Poſtſtraße 12. 


Preisverzeichniſſe gratis und franko. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter aus zeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten mufifalifhen Autoritäten, als Lift, Bülow, Taufig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. f. w. als vorzüglich anerkannt und 8 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden b Jab auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Jnduſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


a — 
An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 


5 Cabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
leichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 
Haararheiten für Herren und Damen, und halte Lager 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
g Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preisen. 


Seifen und Parfümerien 

aus den renommirteſten Fabriken des In- und Aus 
1. landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 
N C. Ewald 


— ze 


— . — 


1 i — na = a = . bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. Frische 
h raune garnirte Hüte von 2 pr an, rüſſeler von — 2 
| 1% 15 Fe Bit von 1 % 20 Sr, * . Ä „Stralsunder Bratharinge, 
uguste Knepe NE wi ae 2 RT ee r arinirten Lachs-Hering, 
große Wollweberſtraße Nr. 53. Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Extra derne Matjes- 
7 


Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippet's 
Einreibung a 1 unfehldarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchuell icht und Rheumatismus 2 von 

was weder Tepiltz, See: und ruſſiſche Bäder, August Müller, große Domſtraßſe Nr. 18, 

noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und 
in Cammin a. d. Offe in ehrendes Buchholg. Satire eine rohe Auswahl e ſowie Seller 800 Sopha, eigner Polſterung unter 
* m arantie. Noßhaar-Matragen und Seegras⸗ Matratzen in großer Au wahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗ 

1 Kinderloſe Ehemänner erfahren und Keitiffen mit Drilig-Beyug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird . 110 . 

ein folgenreiches Geheimniß. 


ranko⸗ | fertigt bei 1 
. August Müller, Tapezier. 


Edinburger Schottinen, 
Neue Russische Sardinen 
und Pickles, 

Neue Sardinen à P’huile, 
feine Chr. Anchovis, 


braunschw. Cervelatwurst 
empfiehlt 


Adreſſen poste restante Halle d. S. 


Bruchbänder 


| f 3 
1 C. Gamsch's ; I. I. Harisch 
Photographiſches Atelier 1 May ‚Schneider 9 5 Schuhſtr. 29, vormals J. F. . 


Französischen 


Locken, Flee 
und Englischen „Flechten, 


Perrücken, 


FTP 
Schweizer-, Holländ.-, 


Limburger-, Ramadoux-, 


1 ; Parfümerien, Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerst Toupets cte 22 
d alle A te zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 8 se der Rel rasse, pP te. Chester- - un 
Spriten, Steipbeden, Gummißrämpfe ꝛc., empfiehlt N 1 d mpfiehlt seinen Salon zum 3 d 
In „Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 Haarschneiden, Frisiren und Rasiren, Sur sankäse 


Engliſche nlajirte Thonröhren von G. Jennings ‚London, 
fie find dicht wie Porzellan und von 


Jenning'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben 


L. T. Har isch, 


Schuhſtraße 29, vormals Y. F. Krösing. 


Sophas ſtehen in reicher Auswahl ‚billig zu 


verkaufen Breiteſtraße Nr. 65. 


V ol Werth f. Pfandſcheine auf Betten lau- 
tend, werd. gekauft kl. Wollweberſtr. Nr. 1 part. 


Hierzu eine Beilage. 


Feeuersdehere Steinpappe, 
Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Ei 


Alle anderweitig offerirten Röhren ſind keine Jennin ſchen und meiſtens von ſo ſchlechter leicht zer⸗ 
bröckeluder Maſſe, daß ich auf Verlangen ſolche bis zu 30 0% billiger wie Jenning'ſche Röhren ligen ns ger 


Hanpt-Depöt Engliſcher glafirter Steiurühren v. Win. Helm in Stettin. 


Be} 
FB 
. 


IN zu a 


| Beilage zu Nr. 353 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 29. Auguſt 1869. 
SBamburg⸗Braſil. Paul Dietrich, Wir beabſichtigen unſer Aus⸗ 


Dam pff chifffahrt— Stettin, Lindenstrasse Nr. 5. ſtellungsgebäude im Ganzen 
Er K Hauptvertreter des Deutschen Maschinen- Vereins. oder in einzelnen Theilen im 
2 ostenfreie Vermittlung aller Anfragen und Aufträge für Maschinen, Maschinentheilo, Ap- on 1 1 
% Geſellſchaft. parate u. 8. W., üherhäfipt Ferrit aller . aus den besten deutschen Na. Wege der öffentlichen Auktion 
Direkte Paſſagierbeföͤrderung per Dampfſchiff am 15. schinenfabriken, Kesselschmieden, Eisengiossereien und Werkstätten. zu veräußern und haben hierzu 
u Monats von Hamburg nach Bahia, Nio Projektirung und Herstellun: neuer industrieller Anlagen beliebiger Industriezweige durch einen Termin auf Sonnabend 
i Waneiro und Santos. a ns | die ausgezeichnetsten und erfahrensten Spezialfachleute, N 7 
ernie iel akrufertehen bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ Umbauten und Veränderungen jeder Art älterer Anlagen. den 4. September, Vormittags 


Regel maß ler Erbebiti Segelſchiffe Billigste Bezugsquelle der besten Landwirthschaftlichen Maschinen zus den berühmtesten 1 2 m & 
. 5 Aae e Ae Gabal do Sur, AR Fabriken des In und Auslandes. 11 Uhr, im Gebäude ſelbſt an⸗ 


ö. edbünns, : eee beraumt, zu welchem Termine 
1 RE Je a en Die Dampf⸗Seideufürherei à Ressort, Kauflufſge mit dem Bemerken 


Gr. Reichenſtraße 36. 


x ana Druckerei un chemiſche Waſch⸗Aunſtalt eingeladen werden, daß die 


7 f . Verkaufsbedingungen im Ter⸗ 
empfehle mein großes Lager von empfiehlt ſich dem geehrten Pablikum zur prompteſten und ſorgfältigſten Ausführung d ch 8 bf ch ift- 
Sterrin: ) Lichten aller in die s Fach ſchlagenden Aufträgen. wer en, auch von uns a riſt⸗ 

Paraffin⸗) Annahme⸗Lokale: lich zu bekommen ſind. 
| von 5 Hr pro Bad, Stettin, Paradeplatz 3 und Schuhſtraße 10; Grabow a. O., Breiteſtraße 24, Wittenberg, 24. Auguſt 1869. 
. Bchrabisch Jakobieiechhef a Ca. ⁊ ĩᷣ . . —[4t Der Ausſchuß 


Glasbuchſtaben 


in Firmen liefern zu Fabrikpreiſen 


Moll & Hügel. 


für die allgemeine deutſche 
Gewerbe- und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung. 


Deutschman, Bauinſpektor, 


[Großer Ausverkauf! 


N Y Durch unvorhergeſehene Hinderniſſe iſt bei dem Umbau meines Ge- Vorſitzender. 
bill Fabuen & Ballous ſchäftslokals eine Verzögerung eingetreten, wodurch ich verhindert bin, die Scheele, 
Iſt be nunmehr für die Herbſtſaiſon eingetroffenen neuen Kleiderſtoffe zur Anſicht Schriftführer. 


Moll & Hügel. ins Schaufenſter auslegen zu Finnen. Damit dieſelben nun durch den 


Weiterbau nicht weiter leiden, werde ich ſolche mit den andern Waarenbe⸗ 
ſtänden a ungewöhnlich billigen Preifen fortgeben: Ich empfehle Ihnen 
unter ande m: 


Popeline in Wolle in den ſchönſten Muſtern von 7 Sur. 


an, bisheriger Preis 12 Sgr. 
Nipſe, großkarrirt von 10 Sgr. an, bisheriger Preis 20 Sgr., 


glatte Popeline und Ripſe, ſowie die modernſten Kleider⸗ 
ſtoffe von 5 far. an. 5 


Negligéeczeng von 8˙ Sgr. an, 
Chiffon in vorzüglicher Qualität von 3 Tor. an, 


ſowie ſämmtliche i = 
fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder zu ferner herabgeſetzten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


| 


E Sehenswerthe Ausstellung von 
Haus-ulKüchengeräthen. 
2 — id 
I Muster-Küche u. Speisekammer. 
N A. Toepfer, 
Hoflieferant des Kronprinzen. 
Reichhaltige Auswahl von praktischen und 


eleganten Artikeln, die sich zu Geschenken 
x oignen 


Hannover. 


Carl Schüssler's 
Aunoncen⸗Expedition 
in alle Blätter aller Länder, N 


Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. ö 
Baupt-Pureau: 
Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


— —— 
Beſatzknöpfe 


a Dyd. von 1 Sn an, 


* 
upfehle 


Bernh. Gramiz, 


— un ee 
Gummiſchuhe 

= in allen Größen 

Bernh. Gramiz, 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuseript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſlige Conditionen. 


Insertions-Tarife gratis und franko. 


Lindenſtraße 6. 
Engliſche und deutſche 


ickwollen BA 


5 — 

enpflehlt zu Fabrilpreiſen 
} Bernh. Gramtz, 
J Lindenſtraße 6. 


Corsetts ee. 


für Damen von 15 Sgr. an 


\ 1 F [ ( ( N f U ch Nubbringend für 1 
Ey Rn \ (| | Laud⸗ 1. Acerwirthe! 
e „Dane, Rn re e Futter: üben⸗Samen. 

ee allerniedrigſten Stücpreifen e e e ae 


au h N 9 etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
ale Suna en Ende Oktober bis Anfang November Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſſchwer, ohne 


nue nemünde. Lieſerungsluſtige wollen ihre Adreſſe Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch 
% Waben Breisuotiung unter K. II. in der Erpe- 0 11 — das Häufen, da u bie Wurzeln in der Erde wachſen, 
— n 2A % rei E 1 . de), die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſſeht. Das 
7 A Fleiſch dieſer Rüben ift dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 

ehr wichtige Ofert. ñ ỹ n ß Sn oe 


Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 


— 


. 


denen Erbſchaſtsantritt iſt eine Auswanderung noth⸗ wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat 
Buben geworden und fol ein Wohnhaus mit Nebenge⸗ 3. B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Rapps, Lein 
beiriehe an Ländereien, welches ſich zu ledem Gejchäils- Von und Roggen. Geschieht die letzte Aussaat 1 Roggen⸗ 


5 . ſtoppel und bis Mitte Auguſt, fo kann man mit Ber 
bern P 7 9 0 12 R f 
— (bprettäee Bent) üchtem Probſteier Saat⸗Roggen harte“ uit wee, en eee 
i vorhanden bes, Kalterde beim Ofen und in großer Maſſe in plombirten Originalſäcken find meine Zufuhren eingetroffen und offerire ich dieſen, ſo wie] Auch wird der Verſuch lehren, daß biefer Rübenbau 
fee e Jeg u deen et Peg f dle senf btiebtenen Sorten en ee 
N en. Ein 5 >, 2 7 j ' > 
debſt a nach nenefter Konſtruktion gebautes Koureſſel S 1 1 f D feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
un oßer Drehorgel eilf Stücke ſpielend, mit k * der Fall iſt; auch als Maſtfütt immt dieſe Rüb 
d Kean 9 dan Au aa e rei E, die Se Stelle SR Des en ven — 3 — 
Fr. 2 5 insbeſondere ie DE OnDERe heſſiſchen Garde du Corps-, ee W u 5 N Br 
® ; x 2 1 * „Götti - elän⸗ ſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bi S : 
| r. Köhn, Malchin, Doppel-Standen „ Zeeländer „ Pirnaer Stauden Göttinger: un erlän Wine 1 1 re 5 25 
Mecklenburg. diſchen Roggen, ſowie achten Probſteier⸗, Eulmer⸗, Fran: 7 in 11 Piock > Schw dt 0 
* ; Fenfteiner:, Kaiſer⸗ und Spalding prolifi i billigſten Preiſen. Ferdinand Bieck in edl d. O. 
Weinflaſchen, einer, Kai palding proliie Weizen zu biigſen Preis i 
N 


Ber Frankirte Aufträge werden mit umge⸗ 


grüne Bier kauft | 3 ender Poſt dirt, und wo der B i 
N lud e elle, LL. Manasse UI. , benber WoRt eupeblet, nub wo ber ZBetag nicht 
Albrechtſtr. Za. Stettin, Bollwerk 34. nommen. 


* 
* 
dur 
— —ꝛ—-— 2d d 
— —ů BE 22 . — 


| 
i 


Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Timm, 


alte Königs- u. Mönchenbrückſtr⸗Ecke 15, 4 Tr. r. „ 
empfieblt ſich zur ſauberſten 8 von Oberhemden a 10 * Damenhemden 7½ Ir, wollen 
Striche zu ſänmen, 6 Ellen 1 Sr, Taſchentücher ſäumen Did. 5 Se, Namen ſticken Did. 7 2 175 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie ſede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden der ich 
wird d gutſitzend 1 und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


Bernh. Stoewer. Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen unter weh 
jähriger Garantie zu billigſten Preiſen. Gründlicher 2 wird gratis 


+ 
Zu Einſegnungen 
ertheilt, und leicht faßliche Gebrauchsanweiſung beigegeben. 7 


Breiteſtraße 10. eupfehle ich ſchwarze Taffete, bros 
A = ail bros-Cachmir. Cautlotts, ſchwarze 


| und couleurte rein wollene ipse, beſon⸗ 


ders billig franzöſiſche Long- Shaws, 
Grand Fond-Chales v. 8 Thlr. au. 


liche Waaren⸗Beſtände, ſowie den 13 2 S. J. öwenthal, 
Vorrath fertiger Wäſche 39, Schulzenſtraße 39. 
zu ungewöhnlich billigen Preiſen fortgeben. e 


Auffallend 


billiger {awerkauft N 


are des Umbaues meines Ladens werde ich nm 


Vor dem Königsthor: Nach dem Brande. 
Ich empfehle zu Ausſtattungen ſowie zum täglichen Gebrauch geth 0 


1 0 
Damen⸗Hemden, das Stück von 2 fgr. an Veisel's 


neues großes auatomiſches Kunſt⸗ und natur⸗ 
1 Sr 1 Thlr. 5 gr., 1 Thlr. 10 ſgr. u. ſ. w. 


„ S ENT 
Damen⸗Beinkleider von 27˙ gr. an, 0s o. ate fe 
Damenjacken von 27; hir all, 


Damen⸗Sttümpße 3 fehr Aiebeigen Preiſen, 
fertige Bettbezüge, 


ur 
Nur noch bis Dienflag, den 1. * zur Schau. 
S. Meisel's Wwe. 18 


Das Commiſſtous⸗Burean Ungar- | 
Louis Steck i 1 Waren Weintr auben, 


ie 2 täglich friſch, ſowohl zur Kur als zur 

empfiehlt ſich ur Bermſiuun in P 7 AN 
aus guten weißen Leinen, beſtehend in Deckbett, Kopfkiſſen und Bettlaken ane yM ‚u Verkäufen ee ul die Sof Brettern Sen 

Men a Ziegeleien, Mühlen, Häu⸗ d f 

ſon 


von A Thlr. 15 far. an, im Hauſe des Hrn. Stadtrath Sn 


fern und ſonſtigen Grundſtücken, unter eine 
Tiſchgedecke eigengemacht, ſowie einzelne Tiſchtücher, Hand: M Auflcherung ſtreng reeller Grundsätze, = fe Butt 
Seit b 30 i 
tücherzeug und abgepaßte Handtücher von ſchwerſt. n 3 Bruce behaftet 0 Sat name Men teten Dahn Pü lich el: er 
machten Waaren, 4 jet 4 die heſti 120 en Schmerzen Ich ließ mir zwei] täglich friſch a Pfd. 8, 9 und 10 Sgr., i. Abnaker 
Bettdritliche, Federleinen, deu, Bettbezugzenge in beer J e 0 8 , , 
2 . 2 reinen Leinen. . 1 i ichvon meinem langiährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. Carl Stocken 
Shirting, Chiffom in vorzüglicher Qualität 
U 3 IE r. lizeidiener. eri. 
3 9 Zur Beglaubigung des Herrn en . Bei: 1 e Sa La ee a ub. J 1 


— Indem ich hier meinen tauſendfältigen Dank Senllcch 
* heim — — 1008 pr. Mille e 12 . — La Caoba (Amb. Cub. 3a) 
emewand. 3 ged., J r, f e e) Ca 90r) 18 a 


ausſpreche, empfe dieſe vorzügliche Bruchſalbe 5 R A A 1 
e age Keen bel bla en Für Raucher er ee 
[ 
et eg unfcbäpliche wirkende N ruchfalbe mm 6 Sub, Has) e 5 


Alpen, in Preußen, den 2. 8 garrenbedarf zu Ae (engros-) Prei 


0 (Seedl. Hav.) 18 % — U v. 
Bielefelder Haus⸗Leinen, Ereas⸗ — Garn⸗Leinen e enrzenenger, t ch 0 f N 23, Bar (ben) 2 0 
1 en zu r. ne ebrau 3 \ 
in geklärt u. ungeklärt, Hausleinen zu Küchenhandtücher anweiſung und Beugniffen acht zu beziehen ſowobl durch Seetal e niebeige, debe Ban, 
in Stücken von 35 Ellen 2 Thlr. 20 Sgr. an. 


den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, 3.1 — Boßeingahltung oder Nachnahme, — zu Dienften. 
8. gn 


Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berli lin; Schleu⸗ nlomon in Minden, Weſtfalen.— 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Dauzig. Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗ Geſuche · 
Eine Knabe von auswärts, der Luſt hat die I 
Konditorei 
bedeutend unterm bisherigen Preiſe. 
Her T WE Gar 8 erobe. a ne bu. en 3 e 755 Herm, Ritterbuseh, Greifswald. 
Nachthemden, Oberhemden, Unterbeinkleider, wollene B 3 n > SOMMER- THEATER 
und feidene Hemden, Chemiſetts in Shirting und es CCC 


Illuminations⸗ Laternen zu erlernen, kaun in einem lebhaften zen diefe 4 
Mauchetten zum Anknöpfen, Hemdenkragen, Shlipfe, Hals 
tücher und Taſchentücher. — Strümpfe ze. ꝛc. 


Kleiderſtoffe! 


ſämmtliche Kleiderzeuge in den modernften Muſtern 


in Greifswald zum 1. April reſp. zum 1. Oktober 
5 den verſchledenſten zer und Farben, a placirt werden. Reflektirende belieben fi, zu a an 


auf Elysium. 


Sonntag, den 29, Auguſt 1869. 


— . — 
Bairiſch Bier vorzügl. Se 28 . 10 . 
Stangen-Bier 1%1 Gaſtſpiel des Bräuten Emilie Gange vom 


n 20 fl. N 
Zur Waſſerkur! 11 empſeitt bie Bierhanbfung den = ’ Gaftfpiel des Fel. E vom Großberzeh⸗ 
Wollene Decken, Waſſerlaken, Handtücher und Binden. Er. VI aller. Die Monde, 


Linden⸗ und Schuffr.-Ed:. 
ne ’ 5 — ——— — Ein Beſuch I Kloſter der 

Ar en, Breiteſtr. 33. Rerm. Ritterbusch, Earmetiterinnen, 
Greifswald. Mannſchaft au Bord. 


9 Komiſche Operette mit Tanz in 1 Akt. 
Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ Montag, den 30. Auguſt 1869. 


Vorſtellung im Abonnement. 


Bureau. N 
RR A k -Eomtoi N A li aſtſpiel des Fr emy vom Groß herzoglichen Hof. 
Spiegel in Holz- und Goldrahmen, ' ter te dene eee 


Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn M. 


\ 
N 
oviſion dafur 4 She. in Poſtmarken. Klavierkomiker u. Par diſt, Kaiſerl. pi 2 Beal 


Pr 
0 ! A Lebens⸗ 2 Er will zum Theater, 
A Eplegelfabri he; Sante, Kon eu e A = 


Herm. Ritterbusch, e Opera a IM. 
F 0 Runge, Stettin, Papeuſtr. 1; Greifswald. ne 


Marationet 


